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findet ſie in lebenskräftiger Geſtaltung im 
neuen deutſchen Reiche wieder. Bei den immer 
wachſenden Aufgaben, vor denen Meine noch 
in der Entwickelung begriffene Flotte ſteht, 
bedarf ſie einer nie raſtenden, zielbewußten 
Arbeit, um zu einem ſo ſtarken Werkzeuge für 
das deutſche Reich zu werden, wie es Meine 
Vorfahren auf dem preußiſchen Königsthron 
in der Armee beſaßen. Die wichtigſte Bedin 
gung hierfür iſt ſchon erfüllt. Der Geiſt des 
Schöpfers jener alten Flotte, der Geiſt des 
Großen Kurfürſten, hat ſich vererbt auf die 
neue Schöpfung und iſt in ihr lebendig. So 
fühle Ich Mich am heutigen Gedenktage des 
Königreichs Preußen auch mit Meiner Marine 
aufs neue verbunden, und gereicht es Mir zur 
Freude, ihr als ſichtbaren Ausdruck deſſen 
eine beſondere Auszeichnung zu Theil werden 
zu laſſen, indem Ich beſtimme, daß auf dem 
Koppel⸗ und Schärpenſchloß in Meiner Ma- 
rine Mein Namenszug getragen wird. Ich 
beauftrage Sie, Vorſtehendes zur Kenntniß der 


Marine zu bringen. 
Berlin Schloß, den 18. Januar 1901. 
f Wilhelm J. R. 


Weiter hat der Kaiſer der Marine als er⸗ 
neutes Zeichen des Wohlwollens das bronzene 
Standbild ſeines Urahns, des Großen Kur⸗ 
fürſten, zum Geſchenk gemacht. Daſſelbe ſoll 
in Kiel an der Gartenſeite der Marine: Aka⸗ 
demie zunächſt Aufſtellung finden. Ein weite⸗ 
rer Erlaß verleiht der Marine den Holländi⸗ 
ſchen Ehrenmarſch für Trommler und Pfeifer 
mit der Maßgabe, daß die Marinetheile allein 
berechtigt ſein ſollen, dieſen Marſch an Bord 
und am Lande ſtets zu ſpielen. 

Ferner hat der Kaiſer an Bnabengejdenten 


Das Krönungs⸗Jubiläum in 

Berlin. f 
Der Kaiſer hat den geſtrigen Jubeltag 
nicht vorübergehen laſſen, ohne eine Anzahl be⸗ 
ſonderer Entſchließungen kund zu thun. So 
I eine neue Auszeichnung: der „Verdienſt⸗ 
rden der Preußiſchen Krone“ ge 
t worden. Derſelbe ſoll aus einer Klaſſe 
tehen und zwiſchen dem Schwarzen Adler⸗ 
rden und dem er des Rothen Adler⸗ 
rdens rangiren. Die Abzeichen des Ordens 
ſollen ein an einem blauen gewäſſerten, an 
Seite mit einem goldenen Streifen ver⸗ 
ſehenen Bande von der linken Schulter zur 
rechten Hüfte zu tragendes Kreuz und ein acht ⸗ 
ſpitziger, auf der linken Bruſt zu tragender 
Stern bilden. Ferner hat der Kaiſer aus An- 
laß der Feier beitimmt: für die Infanterie⸗Re⸗ 
menter, deren Chef der Kaiſer perſönlich iſt, 
Linen beſonderen Schießpreis. 
“Ferner ift beſtimmt worden, daß die Mann ⸗ 
ſchaften der Garde⸗Dragoner-Regimenter, des 
Deib⸗Huſaren-Regiments, der Garde-Ulanen⸗ 
und der Garde⸗Feldartillerie-Regimenter, der 
Zeldartillerie-Schießſchule und des Garde⸗ 
rain-Bataillons fortan den Gardeſtern 
aus Meſſing nach der Probe für Garde⸗ 
Jäger zu Pferde in den beiden hinteren Ecken 
8 Sattelüberdecken führen ſollen. Ferner iſt 
em Leib-Garde⸗Huſaren-Regiment auch der 
arademarſch des früheren hannover⸗ 
| ſchen Stönigin-Sufaren-Negiments mit der 
| Maßgabe verliehen, daß er zum Parademarſch 
im Schritt in Eskadronsfront geblaſen werden 
ſoll. Der dem Regiment vom 27. Januar 1900 
verliehene Parademarſch des früheren han⸗ 
noverſchen Garde-Huſaren⸗Regiments iſt in] bewilligt: dem Provinzialverbande der vater ⸗ 
1 für den Parademarſch in Zügen zu ländiſchen eine zu Königsberg i. Pr. 
aſen. Der aus Anlaß der Feier an die ermehrung des weiblichen Pflegeperſo⸗ 
n ee gerichtete Erlaß hat folgenden für die Granuloſebehandlung 10000 
Wortlaut: Mark, dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe zu Dan⸗ 
Ich gedenke heute, bei der Feier des zwei⸗ zig zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern 
hundertſten Jahrestages der Annahme der auf dem Lande 60000 Mark, dem heſſiſchen 
preußiſchen Königswürde, vor allem Meiner] Diakoniſſenhauſe zur Unterhaltung von 
Armee. Der König und die Armee gehören in] Pflegeſchtweſtern in der Umgegend von Kaſſel 
Preußen unzertrennlich zuſammen. Dieſer 10000 Mark, dem Gemeindekirchenrath der 
Friedenskirche zu Potsdam für die kirchliche 


enge perſönliche Zuſammenhang zwiſchen Mir \ rhlich 
und jedem einzelnen Meiner Offiziere und Armen- und Krankenpflege in n 
gemeinde 10000 Mark und dem Saalburg- 


| 

Soldaten beruht auf 200 Jahre alter Tradi⸗ 
| tion. Der Geiſt, welcher, von Friedrich I. an, 0000 Mark. 
| von allen Königen in der Armee gepflegt Stadt Potsdam 


———— —  — 


wurde, der Geiſt der Ehre, der Pflichttreue, 
des Gohorſams, der Tapferkeit, der Ritterlich⸗ 
eit. — er hat die Armee zu dem gemacht, was 
ſie ſein ſoll, und was fie iſt: die ſcharfe, zuver⸗ 
läſſige Waffe in der Hand ihrer Könige, zum 


5 won und zum Segen für die Größe des 
En erlandes. An der Spitze der Armee dem 
Das rlande zu dienen, das it Mein Wille und 
* Be der vornehmſte Wunſch aller Meiner 
N en Vorfahren. Ihrer Fürforge 
rmee ihre Kraft und ihr An⸗ 

ch 3 nde te. 


Usſpruch 


cht ſicherre auf den Schultern des 
Alllas, als der preußiſche Staa Be Schul. ee 
term der Armee!“ Mit ihrem Blute hat fie die 
| Liebe und Dankbarkeit für ihre Könige be 
ſiegelt! Hierfür danke Ich der Armee aus be⸗ 
wegtem Herzen. Ich danke ihr für die Hin⸗ 
abe, welche fie für Mich und Mein Haus im 
2 des Vaterlandes ohne Ruhe und Raſt, 
— r aus, Jahr ein, ſelbſtlos bethätigt. So 
ige dieſer Geiſt die Armee mit ihren Köni⸗ 
gen verbindet, fo lange brauchen wir keine 
t türme zu ſcheuen, und Preußens Adler wird 
E olz ſeinen hohen Flug unentwegt fortſetzen, 
bunt Wohle Preußens, zum Wohle Deutſch⸗ 
ands! Das walte Gott! 
Berlin, den 18. Januar 1901. 
Wilhelm R. 


Auch der Marine hat der Kaiſer bei 
der u gedacht, zunächſt durch folgen- 
laß: } 


ral geweſen, 
Memer arme den alten, Eerenmarſch“ der 
niederländiſchen Flotte verliehen, Möge Gott 
unſeren beiden Häuſern ſtets gnädig ſein, wie 
er es einſt in guten und böſen Tagen unſeren 
Vorfahren war. Meine Marine aber wird 
ſich den Ausſpruch Admiral de Ruyters zu 
eigen machen: Es iſt mir lieber, daß ich nicht 
gelobt werde, von Niemandem, und daß ich 
nach meinem Gewiſſen frei handeln und meine 
Befehle ſo ausführen kann, wie ich ſoll. 
Wilhelm. 


Die Königin antwortete: 


Dein Mich ſo ſehr beglückendes Telegramm 
und für die Gefühle, die Dich an dem morgi⸗ 
gen denkwürdigen Tage auch meines Landes, 
meiner Vorfahren und unſeres großen de Ruy⸗ 
ter gedenken laſſen. Deine Werthſchätzung 
und Deine Anerkennung für die längſt Dahin⸗ 
egangenen rührt Mich, tief und hoch erfreut 
Bin Ich über die Verleihung unſeres alten 
Ehrenmarſches, als Präſentirmarſch an 


Der heutige Gedenktag lenkt Meinen 
Blick rückwärts in die Zeit des Kurfürſten⸗ 
thums Brandenburg. Die ſtolze Flotte, welche 
9 der Große Kurfürſt entſtehen ließ, hat unter 
dem Rothen Adler ihre vielſeitigen Aufgaben 
um Ruhme des engen Vaterlandes mit Er⸗ 
F Ig und Geſchick gelöſt. Unter Preußens 

Königen iſt fie neu erſtanden, und der 200, 
ſſen Feier wir ſtehen, 


jährige Gedenktag, vor 


Dieſe hatte raſch und unvermerkt den 


N ie * erle von Florenz ein unſcheinbares Blatt Papier hinein 
g oder gene 9 fie e 

6 ; M gegengeſetzten Wan ehenden an A 

Origi Fräulein „Morehen“. = 5 begann, ihre Handſchuhe aufzu⸗ 
Analhoman von Irene v. Hellmurh knöpfen. Dies ſchien ſehr⸗ſchwer zu gehen, 


1881 Nachdruck verboten. ſie neſtelte lange daran herum, endlich rief fie 
„Wollen wir heute einen kleinen Spazier⸗ dem noch immer auf die Straße hinaus- 
| Pühg machen? Ich habe Verſchiedenes zu be- ſtarrenden Mädchen zu: Julia, mir iſt eben au 
orgen, und Dir thut es gewiß gut, friſche meinem Handſchuh ein Knopf geriſſen; ich will 

i Luft zu ſchöpfen,“ ſagte ſie wehlmeinend. ihn gleich wieder annähen, bis Hedwig 
Julia nickte. Bald darauf verließen Beide kommt. — Bitte, reiche mir dort aus dem 
ene. Korbe Faden und Nadel, vielleicht findeft Du 
ie zufällig hatte Anita den Weg nach einen Fingerhut.“ 


achele kamm daun eingeſchlagen. Julia Julia wollte das Gewünſchte ſuchen, blieb 
Weil wir 2 do „ us, aber plötzlich wie angewurzelt ſtehen. Ihr 
41 ch gerade hier find,“ Auge war auf den Namen Alfred haften ge 


meinte Anita leichthin. Könnten wir Hedwi 
einen Beſuch machen. wenn Du e 
piſt. Vielleicht läßt die leſchtfinnige Frau 
ich doch einmal rathen, und ſchenkt meinen 
orſtellungen Gehör, Der Verkehr mit dem 
zoleilor 1 aufhören, gm beklatſcht die faſſen, die hier den 
chichte in der ganzen Stadt.“ „Juli 5 1 ? 
tiber Hedwig pflegt um dieſe Zeit mit den u . 5 W a 
en 5 5 Ae Spaziergang zu ſein, ſie mußte ſich doch getäuscht haben. 
Arte 0 l ch diente die Ab Noch einmal irrten ihre Augen über die 
weſenheit Hedwi = ih 8 Plan ao 75 ie Abe wenigen Wortte hin. Es war grauſame Wirf- 
„Jedenfalls Fahrt ſie b {5 züri d wi lichkeit, — ein leiſer Wehlaut entſchlüpfte den 
könne ıterd 1 nn 3 ‚und wir bleich gewordenen Lippen, ihre Pulſe flogen, 
Sehe ereen, E le d Maler nn das fe font auf den uädien See und, fee 
Haus. * verzweifelnd die Hände vor das Geſicht. 


„Frau Eilenberg iſt aus egangen, wird Anita hatte Julig ſcharf beobachtet, ſie = 
aber bald zurückkehren,“ berichtete das Dienſt⸗ mochte kaum ihre Freude über den gelunge- 
es „Wenn die Damen einſtweilen nen Streich n 

Play nehmen wollen, es kann nicht ſehr holfen, ihr Plan war geglückt, das Band zer⸗ 
be a in I 8 * riſſen, das die Beiden umſchlungen. 
dn tur ein wenig berichnanfen,” nickte Anita „Was iſt Dir, mein Kind?“ klang es angit- 
5 98 Jul Er hrsg = x EL voll 2 3 der Mutte. 85 4 
55 ellte ans Fenſter, ihrer Julia a ammen, wie von einem 
Mutter den Rücken kehrend. % l eich get i ER | 


blieben; einem raſchen Impulſe folgend, 
hatte Julia den Zettel überflogen, der ihr in 
die Hände gefallen war. Ein Beben ging 
durch die ſchlanke Geſtalt, ſie vermochte im 
erſten Moment kaum den Sinn der Worte zu 


1 


Streich getroffen. ER j 


REF ZELTE 


in welcher der Kürfürſt Friedrich III. ſich vor 


Ich danke Dir von ganzem Herzen für 


Deckel von Hedwigs Arbeitskorb gehoben und wie geiſtesabweſend. 


fie auf dem an der ent- ich dummes, einfältiges Mädchen, es iſt zum 
Verzweifeln! Was fange ich an? O, — er, — 


„o mein Kind, — mein armes Kind, hätteſt 


ihres Geliebten beſſer zu verſtecken, oder zu ver⸗ 


zu verbergen. Das hatte ge- ich ſterben,“ bat Julia. 


B 
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eny, Sir Frank Lascelles, Tewfik Paſcha, der 
ſpaniſche Votſchafter de Ruata y Sichar und 
Fürſt Hohenlohe Jangenburg. Es folgten 
weiter Fürſtlichkeiten, Diplomaten, Miniſter, 
Generale, Beamte und Offiziere. Im Verlauf 
der Tafel erhob ſich der Kaiſer und trank auf 
das Wohl der neuernannten und vorhergehen⸗ 
den Ritter, worauf die Muſik die National- 
hymne intonirte, die von allen Anweſenden 
ſtehend angehört wurde. Der Satjer unterhielt 
ſich lebhaft mit den in ſeiner Nähe ſitzenden 
Fürſtlichkeiten und den gegenüberſitzenden 
Diplomaten, die er durch Zutrinken beehrte. 
Nach 3 Uhr verließ das Kaiſerpaar den Weißen 
Saal und hielt darauf Cercle. Nach dem 
Dafilc der neuernannten Ordensritter em⸗ 
pfing der Kaiſer im Ritterſaal vor dem Thron 
die Abordnungen der Provinz Oſtpreußen 
und der Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg. 
Namens der erſteren ſprachen Graf Eulenburg⸗ 
Praſſen und Landeshauptmann von Brandt, 
namens der Stadt Königsberg Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann. Der Kaiſer erwiderte mit 
einer Rede vom Throne aus, nachdem er die 
Adreſſe des Provinzial⸗Ausſchuſſes und die 
filberne Gedenktafel der Stadt Königsberg ent⸗ 
gegengenommen hatte. Darauf defilirte die 
Abordnung der Stadt Königsberg und ſo⸗ 
dann die bereits genannten Vertreter der oſt⸗ 
preußiſchen Geſchlechter. Bei dem auf die 
Tafel im Weißen Saal folgenden Cercle ſprach 
der Kaiſer mit einer größeren Anzahl neuer⸗ 
nannter Ordensritter und Vertreter der oſt⸗ 
preußiſchen Familien und nahm Dankſagun⸗ 
gen ſolcher Perſonen entgegen, denen Gnaden⸗ 
eweiſe zu Theil geworden waren. Um 4 Uhr 
unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt durch den 
Thiergarten, über den Kurfürſtendamm bis 
nach Halenſee und kehrte durch die bereits in 
Illumination begriffene Straße Unter den 
Linden zurück. Bei der Abendtafel ſpeiſte das 
Kaiſerpaar allein. N 


Berlin entſandte der dem Throne am nächſten 
ſteht. Die „Deutſche Zeitung“ ſchreibt: Es 
war in Wahrheit ein kühner Adlerflug, den der 
Hohenzollern⸗Aar genommen, und Preußen 
und Preußens König Wilhelm II., der heute 
auch die deutſche Krone ſein eigen nennt, kanu 
mit Stolz geſchwellter Bruſt die Glückwünſche 
der Vertreter der Mächte entgegennehmen. 
Der Peſter „Magyar Nemzet“ bringt zu dem 
200 jährigen Kronjubiläum Preußens einen 
Feſtartikel, worin der herzlichen Sympathie 
der ungariſchen Nation an dieſem weihevollen 
Erinnerungsfeſt der Hohenzollern-Dynaſtie 
und des deutſchen Volkes in beredter Weiſe 
Ausdruck gegeben wird. 

In Rom beging das preußiſche „Hiſto⸗ 
riſche Inſtitut“ das 200jährige Jubiläum 
Preußens durch eine Feſtſitzung, zu der u. a. 
der deutſche und der öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter erſchienen waren. Die Feſtrede 
hielt der erſte Sekretär des Inſtituts Profeſſor 
Dr. Friedensburg. Nach der Sitzung fand ein 
Frühſtück ſtatt. — An Bord des im Hafen von 
Neapel liegenden deutſchen Schulſchiffes „Char⸗ 
lotte“ wurde der Gedenktag durch einen Gottes. 
dienſt gefeiert, an dem der deutſche Konſul 
und die Mitglieder der deutſchen Kolonie theil⸗ 
nahmen. Abends fand an Bord der „Char- 
lotte“ ein Diner ſtatt. 

In Petersburg wurde das Jubiläum 
von mehreren Blättern in Leitartikeln berück⸗ 
ſichtigt. „Nowoſti“ gehen in einem Jubiläums⸗ 
artikel insbeſondere auf Preußens Machl⸗ 
ſtellung als erſter Militärſtaat in Europa ein. 
Die Gedenkfeier ſei um fo bedeutſamer, al 
Preußen unter ungünſtigen Umſtänden nur 
durch ununterbrochene Kämpfe, heißes Ringen 
auf geiſtigem und kulturellem Gebiet zu ſeiner 
Machtſtellung gelangte. König Wilhelm habe 
als deutſcher Kaiſer auf dem Gebiet des Well⸗ 
handels neue Wege gewieſen. Das heutige 
Jubelfeſt ſei ein Triumph der militäriſchen 


Deine Marino. Du weißt, welch innigen An⸗ 
theil Ich an dieſem freudigen bedeutungs⸗ 
vollen Feſte nehme! Ich wiederhole Dir Meine 
allerherzlichſten freundſchaftlichſten Glück⸗ 
wünſche. Wilhelmina. 
zeiter hat der Kaiſer den deut⸗ 

ſchen Geſandten im Haag, Grafen von Pour- 
tales, beauftragt, in Delft auf dem Grabe des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien einen 
Kranz niederzulegen. Der Kranz iſt mit einem 
Bande in den preußiſchen Farben geziert, wel⸗ 
cher die Buchſtaben W. R. und die Inſchrift 
trägt: „Zum Andenken an den Großvater des 
erſten preußiſchen Königs, 1701 bis 1901“. 

Ueber den Inhalt der Anſprache, die der 
Kaiſer vorgeſtern im Lichthofe des Zeughauſes 
an die dort verſammelten Offiziere hielt, wird 
berichtet: Der Kaiſer betonte, daß in den 200 
Jahren ſeines Beſtehens das Königreich Preu⸗ 
ßen oft gezwungen geweſen war, zum Schwerte 
u greifen, um das zu werden, was es heute 
2 Das preußiſche Offizierkorps habe an die⸗ 
ſem Ringen um Preußens Größe und Macht 
einen hervorragenden Antheil gehabt. Jetzt 
aber, wo Deutſchlands und Preußens Haupt- 
aufgabe in der Erhaltung des Friedens liege, 
ſei für das preußiſche Offizierkorps die Aus⸗ 
bildung der Armee vornehmſte Pflicht, die zu⸗ 
gleich die beſte Schule für das Volk in Königs- 
treue und Pflichterfüllung ſei. 


Ein bemertenswerthes Geſchenk iſt aus 
Anlaß des Krönungsjubiläums dem Kaiſer 
geſtern Vormitlag im königlichen Schloſſe 
überreicht worden. Es iſt dies eine Darſtellung 
der Geſchichte der Königsberger Schloßkirche, 


200 Jahren die preußiſche Königskrone aufs 
Haupt ſetzte und dadurch das Königreich Preu- 
ßen begründete. Verfaſſer und Spender des 
Werkes iſt der Profeſſor Dr. Ehrenberg zu 
Königsberg, der an der Hand alter hiſtoriſcher 


Urkunden und Chroniken die Geſchichte da⸗ : 15 bieten en old e 3 ) 
alten Gebäudes gründlich erforſcht, feinen Die Illumination hatte bei einer ſtarken deen Polt e 


künſtleriſchen Schmuck genau beſchrieben und 
dabei viel neues und werthvolles Material ge⸗ 
funden hat. Das Buch iſt mit vielen Tert⸗ 
abbildungen und vier Lichtdrucktafeln verſehen 
und wurde dem Kaiſer durch den Chef des Ge⸗ 
heimen Zivilkabinets, Geheimrath Dr. von 
Lucanus, überreicht. 3 


Betheiligung ſeitens der Behörden, Privatleute 
und Geschäftsinhaber einen einheitlichen Cha⸗ 
rakter, und ſtrahlte Berlin in einem Lichter⸗ 
glanz, wie es bei keiner früheren Illumination 
der Fall war. Bei dem prachtvollen trockenen 
Froſtwetter drängten ſich Hunderttauſende von 
chauluſtigen durch die Straßen, und die in 
großer Stärke aufgebotene Schutzmannſchaſt 
Während in der Schloßkapelle geſtern in hatte angeſtrengt zu thun, um den ſich lang⸗ 
der Mittagsſtunde der feierliche Gottesdienft | ſam und ſtockend dahinſchiebenden Menſchen⸗ 
abgehalten wurde, waren im Weißen Saale} ſtrom in der Leipziger, Friedrichſtraße und 
des königlichen Schloſſes und in den anſtoßen⸗ Unter den Linden zu dirigiren und Unglücks⸗ 
den Räumen die Tafeln für die ſchier endloſe fälle zu vermeiden. e 
Zahl der Geladenen gedeckt worden, mit den 


zipien, die durch ein in der ganzen Welt einzig 
daſtehendes Beamtenthum praktiſch durchge? 
führt worden find. „Swet“ bringt einen Rick. 
blick auf die Geſchichte Preußens und erklärt, 
die freundſchaftlichen Beziehungen Rußlands 
u Deutſchland legten Rußland die moraliſche 
flicht auf, den getreuen Nachbar aus Anlaß 
der hiſtoriſchen Gedenkfeier zu beglückwünſchen. 
Die konſequente Verfolgung der eigenen Inter 
eſſen durch Preußen habe die traditionelle 
ruſſiſche Freundſchaft nicht geſtört, auch in dem 
chineſiſchen Konflikt erlaubt, zum allgemeinen 
‚1 Beiten Hand in Hand zu gehen. Der jetzi 
Kaiſer ſetze die aufbauende nationale Politi 
der Vorfahren mit Feſtigkeit fort. = 


Die Wirren in China. 
Die Meldung von der Annahme 


viedensbedingungen durch den chineſiſchen Br 


Faß wird auch aus Frankreich beſtätigt. Im 
geftrigen franzöſiſchen Minfſterrathe theilte der 
Miniſter des Aeußern Delcaſſs mit, daß die 
chineſiſchen Bevollmächtigten am 17. d. M 
den Vertretern der Mächte eine Ausfertigung 
des kaiſerlichen Dekrets überreicht hätten, das 
die Annahme der Bedingungen der Kollektiv. 
note enthalte und das kaiſerliche Siegel trage. 
Berner hätten die chineſiſchen Bevollmächtigten 
ie Note, welche jeder Geſandte ihnen zur Un⸗ 
terzeichnung übergeben hatte, mit ihrer Unter 
chrift verſehen und zurückgeſandt. i 

Laneſſan gab bekannt, daß im Anſchluß an 
eine Unterſuchung, die er mit General Frey 
hatte, alle Fragen, welche ſich auf erfolgte 
Sendungen von China nach Frankreich be⸗ 
zögen, im Sinne der von der Regierung bereits 
erlaſſenen Vorſchriften geordnet ſeien. 

In gleicher Weiſe, wie der franzöſiſche 
Marineminiſter Laneſſan ift man auch rufe 
ſiſcherſeits den Plünderungsvorgängen auf den 
Grund gegangen. Man hat die Torniſter heim⸗ 
kehrender Truppen unterſucht; angeblich hat 
man nichts gefunden, als werthloſe chineſiſche 
Spielereien und harmloſe Andenken und das i 
bei Truppen, welche die Mukden⸗Expedition 
mitgemacht und zur Aneignung reicher Beute 
ſicher in hohem Maße Gelegenheit gehabt 
haben. Es ſcheint alſo doch nicht jo ſchlinun 
geweſen zu fein. Aber die Pendulen“-Ge⸗ 


— 


die 
zollernſtaates gilt. Das „Neue Wiener Tage⸗ 
biatt“ meint: Preußen iſt aller inneren 
Kämpfe ungeachtet ein durchaus moderner 
Staat und iſt die Vormacht des deutſchen 
Volles geworden. Noch herzlichere und inni⸗ 
gere Wünſche aber als dem A0 jährigen König⸗ 
reiche gelten heute überall, wo Deutſche woh⸗ 
nen, dem neuen Reich, das an dieſem 18. Ja⸗ 
nnar ein Menſchenalter, reich an Erfolgen, au 
Wohlfahrt und Geſittung zurückgelegt hat. 
Das „Deutſche Volksblatt“ ſchreibt: Oeſter⸗ 
reich ſieht dem mächtigen Emporblühen des 
Deutſchen Reiches neidlos zu. Unſere Dynaſtie 
verleiht in ihrer Antheilnahme am preußiſchen 
Kronjubiläum dieſem eine beſondere Bedeu⸗ 
tung, indem ſie den kaiſerlichen Prinzen nach 


Be 
Frau 


a 


riedrich u. A. 
batte Reichskanzler Graf von 
nommen, rechts von ihm Graf Lanza, Gi 
Oſten⸗Sacken, Marquis de Noailles, Mr. White, 
Generaloberſt von Los, links Herr von Szögy⸗ 


„Alſo doch, — alſo doch!“ — ſtammelte ſie, und er tödtete die lieblichen, friſchen Blüthen.] „Biſt Du es, Großmutter?“ i 
die ſo hoffnungsfreudig dem Lichte entgegen.] Wie müde doch heute die Stimme des 
recht gehabt, o ſtrebten. Kädchens klang, faſt nicht zum Wieder⸗ 

Nichts blieb Julia von all den Hoffnungen, erkennen. 
die ihres Lebens Freude ausgemacht hatten.“ „Was machſt Du denn hier in der Dunkel 
Dem kurzen Liebesfrühling war der Winter heit, Kindchen?“ 
gefolgt, und der würde nun bleiben, — immer, „Ich — ich bin — jo müde, Großmama, 
— immer. und möchte bald ſchlafen gehen.“ 

Anita wollte es faſt bange werden, wenn fiel Erſchrocken kam die alte Frau auf das 
in das verſtörte Geſicht Julias blickte. Doch Mädchen zu; etwas in dem Ton deſſelben 
ſie tröſtete ſich auch gleich: „Das wird vorüber⸗ ängſtigte fie, und fie verſuchte, die Züge zu 
ihr. 5 gehen, ſie iſt ja noch ſo jung und von Natur arferſchen. Da bemerkte fie funkelnde Thrä⸗ 

„Was, — was iſt das?“ ſchrie ſie mit gut aus zur Heiterkeit veranlagt. Sie wird den nen in den Augen Julia's, der Mond, der ſich 
geſpielter Entrüſtung, nachdem fie das Papier Mann, dem fie nicht angehören durfte, ver- eine kleine Weile hinter eine Wolke verſteckt 
überflogen. Auf ihrem runden, vollen Geſicht geſſen, und einen anderen wählen. Jeder ſoll hatte, ſtrahlte jetzt in voller Klarheit am Him. 
ſtand zornige Empörung geſchrieben. mir recht fein, und der, der entfernt werden mel, und überfluthete den Garten mit 

„Schändlich, —ſchändlich!“ — rief ſie heftig, mußte, ſoll ihren Weg nicht mehr kreuzen.“ ſilbernem Licht. a 
Julia wußte kaum, wie ſie nach Hauſe und „Kind, ſprich doch, was hat man Dir ge⸗ 
Du mir doch früher geglaubt was die ganze in ihr Zimmer gekommen war. Die Groß- than?“ bat die Alte. : 

Stadt längſt weiß! Biſt Du nun endlich über⸗ mutter wartete heute umſonſt auf das Er- Julia lachte ein herzzerreißendes Lachen. 
zeugt, Julia? Dieſes Weib gebraucht nicht ein- ſcheinen ihres Lieblings. Verwundert ſchlit- jo ſchrill klang es, daß die erſchrockene Fran 
mal mehr die Vorſicht, die zärtlichen Briefe telte die alte Frau den Kopf. Was mochte ängſtlich nach der Hand des Mädchens griff, 
ihr 50 vorgefallen ſein? Es war ihr recht ängſtlich die nervös auf die Scheiben trommelte, und 
brennen; Jeder, der zufällig hier heremkam, zu Muth, ſchmerzlich vermißte fie die kleinen ſich jo kalt anfühlte wie Eis. , 

konnte den Wiſch finden, — und wenn die Dienſte, die ihr das Mädchen ſtets leiſtete. Nie „Was man mir gethan hat — Großmutter? 
Dienſtboten ſo etwas zu leſen bekommen, — mand achtete heute auf die Greiſin, die den — O, nichts, — nicht viel — ha, ha, ha! — 
iſt es da ein Wunder, wenn die Welt mit Fin⸗ ſilberweißen Kopf in die Hand geſtützt, traurig Meine heilige, reine Liebe hat man mit 
gern auf uns deutet?“ vor ſich hinſah. Füßen getreten, — ich habe fie Einem ge 

Julia hörte kaum auf. die in heftiger Er-] Leiſe ſank die Dämmerung hernieder. Um ſchenkt, der ſie nicht wollte, der ihrer un⸗ 
regung hervorgeſtoßenen Worte ihrer Mutter. dieſe Stunde pflegte Julia ſtets am Klavier würdig iſt! Dieſer Eine iſt fortan todt füt 


„So haben die Leute do 


er 5 ſchlecht, — ich hätte es ihm nimmer zu⸗ 
getraut!“ 3 f 
Ein Schluchzen erſchütterte die zarte Geſtalt, 
die zuſammengeſunken war unter der Laſt des 
Schmerzes. ; 
Anita Stand mit ein paar Schritten neben 


Krampfhaft hielt fie das verhängnißvolle zu ſitzen, heute blieb alles ſtill. In den Zim- mich, muß todt ſein, — das iſt alles!“ — — 
Papier feſt, ihre Zuge ſchlugen wie im Froſt mern herrſchte eine dumpfe, ſchwüle Luft, im „Nein — Julia, — nein! Was Du da 
aufeinander, die Züge des Mädchens drückten Garten regte ſich kein Blatt, alles ſchien zu ſprichſt, iſt Wahnſinn! — Man hat Dich bes 


logen, Dir irgend etwas vorgeflunkert. O, 
glaube es nicht, — Kind, glaube es nichtl“ 
„Großmutter, — den Worten hätte ich 
auch nicht geglaubt; aber ſolchen Beweiſes 
gegenüber, wie ich ſie heute empfing, giebt es 


ſchlafen, die Blumen neigten wie müde die 
Köpfchen, die Vögel waren verſtummt. Nur 
el die Fontaine plätſchert ihre eintönige Melodie, 
die Waſſertropfen glänzten im Mondenſchein 
wie Perlen. 


Abſcheu und Ekel aus. 
„Laß uns fortgehen, Mama, ich möchte je 
Hedwig nicht ſehen, mir iſt fo, elend, als f 


„Ja mein Kind, wir wollen uns beeilen, 


auſe zu kommen. Julia ſtand am Fenſter und ſchaute in keinen Zweifel mehr! Ich habe meine Ohren 
e Ba des Mädchens, dem ee inaus. Da wurde leiſe die Thüre erste un nichts — hören, ſo mußten 


es ödſ ihres Sti 


er 2 = meine Augen das Unglaubliche ſehen!“ 
V ͤ K 


Gaortſetzung folgt. ))) B 


das bitterſte Weh angethan worden, ſah 
und leer aus. 5 . 
s fiel ein Reif in der Fr 


ſchichten gehören nun einmal zu nem Fels- Die würtembergiſche Kammer hat, wie 

g. Ausſchreitungen ſind ſichertich verge. aus Stuttgart gemeldet wird, geſtern den 
ommen, aber ebenſo gewiß ſind ſie arg über ⸗ Antrag der Volkspartei auf Beantwortung der 
trieben worden. Die Mittheilung Delcaſſé's Thronrede durch eine Adreſſe mit 56 gegen 29 
an den Miniſterrath bringt nichts Neues, aber Stimmen abgelehnt. Außer der Volkspartei 
fie iſt werthvoll als offizielle Beſtätigung derſſtimmten nur die Sozialiſten für den Antrag. 


ing. —— A — des Globe... — 8 
iner Newyorker Drahtung des „Globe“ „„ a 
zufolge beſchloß die Unionregierung in einer Kunſt und Literatur. 

ote an die Mächte zu befürworten, daß die Carlo di Domizio, Sprachführer durch 


Mächte ſich über die Zurückziehung der Trup.] Italſen. München, Neokosmos⸗Verlag, The⸗ 
pen von Peking nach Tientſin verſtändigenf reſienſtr. 56. Das Buch giebt auf 94 Seiten, 
und e eee Wer ee auf der linken den deutſchen, auf der rechten 
der Geſandtſchaften in Peking zurückbleiben: Seite den italieniſchen Satz für alle Fragen 


wünſcht Amerika gemäß dieſer Meldung, i 
* 1 as ei raue und Antworten, welche auf Reiſen vorkommen, 
dafür gegeben werden ſollen, daß, ſobald der fund tft überaus praktiſch hergeſtellt. Wir 
internationale Friedensvertrag unterzeichnet können das Buch warm empfehlen. [25] 

fei, die Räumung Chinas einſchließlich der Die deutſche Kriegsflolte in Bild und 
Mandſchurei erfolgen werde. Gleichviel, ob die Wort für 20 Pf. Verlag Imprimatur G. m. 
3 ee ge en In Frith b. H., Berlin SW, 12. Neben dem ſowohl 
R DIE” DIRLELIERTTNICDEN LE im Früh, belehrenden als auch unterhaltenden Text aus 
jahre, ſobald die Witterung es geſtattet, au der Feder des bekannten Fachſchriftſtellers 


. .. H. de Meville ſind von den Bildern hervor⸗ 
. An, zuheben: die Haupttypen der deutſchen Kriegs⸗ 
Deutſlans. marine, Durchſchnitt eines Panzerſchiffes, Sta⸗ 


Berlin, 19. Januar. Mit der Eenen⸗ tiſtiſche Gegenüberſtellung der verſchiedenen 
ung des Prinzen Emanuel von Italien, Her- Flotten, Die Uniformen, Bilder aus dem Leben 
'ogs von Aoſta, zum Chef des üraſſier⸗Regi- an Bord. Alles in Allem eine Fülle des Ge⸗ 
— von ar Nan e 11 Hat botenen, daß Jedem, der Intereſſe für unſere 

egiment wieder einen Fü In- amari f 
yaber, nachdem der letzte Chef, Großherzog abi ne hat, die Anſchaffung empfohlen 


5 3 Juni ; 
keter bon Oldenburg. am 13. Juni 1900 ge Aus der Artiſtenwelt. Flugbogen 3, im wenn das ablaufende Waſſer eine klare Farbe 


ſtorben war. Die Stellung des Prinzen l er N b 
Ehriſtian von Dänemark gerade A la suite gleichen Verlage, bringt die Bilder einer Reihe 


zes Hufaren⸗Regiments Landgraf Friedrich 11. namhafteſter Artiſten in ihren Haupttries, 
son Heſſen⸗Homburg (2. heſſ.) Nr. 14 iſt des⸗ u. A.: Miß Heliot mit ihren Löwen, der 


halb erfolgt, weil ſein Vater, Kronprinz Fried- Handſchellenkönig Houdini, die Tänzerin Mischung 


ich von Dänemark. Chef dieſes Regiments iſt, Saharet, Schulreiterin Baronin Rhaden, Her⸗ 


welches demſelben am 30. Juni 1890 verliehen kules Mirano, Athletin Wermbke, Athlet Nino man ſich folgendermaßen herfteffen: Man füllt 


ourde. Vor dieſem war bis zu feinem Tode ; 

Prinz Amadeus von Italien, Herzog von ut den 8 = derobe im 1 . 
loſta, Chef, der Vater des Prinzen Emanuel, m. D. 4. Preis 20 Pf. 1-181 
zer jetzt die 4. Küraſſiere erhalten hat. Einf) . 

ſt der Herzog von Oporto aus dem Grunde Verſicherungsweſen. 


la suite des Inf.-⸗Regts. Graf Tauentzien Ne 
von Wittenberg (3. brandenburg.) Nr. 20 ge⸗ „Friedrich Wilhelm“. Preußiſche Le⸗ 
ſtellt, weil ſein Bruder, König Karl I. von bens⸗ und Gorantie⸗Verſichern ags⸗Aktien⸗ 
Bortugal, Chef dieſes Regiments iſt, das die Geſellſchaft zu Berlin. Das verfloſſene 
ſem am 3. November 1895 eng ı wurde. 35. Geſchäftsjahr war für die Geſellſchaft in 
Bon dieſem war auch ſein Vater, König Lud. jeder Beziehung äußerſt günſtig: der Zugang 
vig von Portugal, vom 13. Auguſt 1888 bis an neuen Verſicherungen mit nahezu 60 Mil⸗ 
‚u ſeinem am 19. Oktober 1889 erfolgten Tode lionen Mark beantragter Verſicherungsſumme 
Chef des Regiments. Durch die e und des daß der größte ſeit Beſtehen der Geſellſchaft; 


des Generaladjutanten v. Hahnke und des das finanzielle Ergebniß wird vorausſichtlich 


Generals der Kavallerie Grafen v. Haeſeler 1 Nr 
zu Generaloberſten, des erſteren von der In⸗ 2 Pale einer höheren Attionär⸗Dividende 
anterie, des letzteren von der Kavallerie, iſt als im Vorjahre (22 Prozent) geſtatten. 


vie Zahl der Generaloberſten, die ſich durch den — 8 


Tod des Großherzogs Alexander von Sachſen ede 
auf zwei vermindert hatte, auf die Zahl von Bellevue Theater. 
ier erhöht worden. Die Jubiläumsfeier konnte das Bellevue⸗ 


— Freifrau v. Ketteler, die Gattin des er⸗ Theater kaum würdiger begehen, als dur 
‚orbeten deutſchen Geſandten in Peling, be Senehnfubrung von Wibenkruchs — 
bſichtigt demnächſt ihren gegenwärtigen Auf diſchem Drama „Die Qutzows“ — das 
Sentſchland au reisen. um ihren Hinte bewies das bis in das Orchester ausberkaufte 
Deutſchla u reiſen, um ihrer in Münſter i 
W. wohnenden Schwiegermutter einen län- Haus, ferner die ſpannende Aufmerkſamkeit der 
zeren Beſuch abzuſtatten. Wie hierzu weiter Zuſchauer und beſonders der jubelnde Beifall, 
gemeldet wird, hat der Kaiſer den Wunſch welcher nach jedem Aktſchluß, wiederholt auch 
zusgeſprochen, die Freifrau v. Ketteler ge- bei offener Scene, den Darſtellern gebracht 
legentlich ihrer Anweſenheit in Deutſchland wurde. Es war aber auch eine Aufführung, 
rd 5 — königlichen Schloſſe in Audienz zu welche diefes Beifalls werth war und bei 
empfangen. mtl; 

„ Die Familie des Landwirthſchaſte. welcher ſämtliche Mitwirkende ihr ganzes 
3 Können einſetzten, um das Beſte zu bieten. 
iniſters Irhrn. v. Hammerſtein iſt 25 Im Vordergrund der Darftellung ſtand wied, 
a ng e eis 1 Herr Dir Rei emann ſelbſt. welcher 2 
vorden. ager des Miniſters, Oeko⸗ . ı 
wmierath v. Söpfer auf Schlichthorſt, erlitt „Dietrich von Quitzow“ übernommen hatte und 
gelegentlich einer Schlittenfahrt plötzlich einen durch packendes Spiel tiefe Wirkung erzielte. 
Schlaganfall und verſchied bald darauf. Zur Einen tüchtigen Partner fand derſelbe in Herrn 
eiſetzungsfeierlichkeit wird ſich der Miniſter Steinhof als „Konrad von Quitzow“, ber 
orgen nach Schlichthorſt begeben. „ felbe bot eine flotte Leiſtung, wenn auch da 
. Korvettenkapitän Laus, der geſtern in Organ nicht in allen Scenen ausreichte. Ein 
Zeſel eintraf, wurde auf dem Bahnhof von recht luſtiger Geſell war der „Köhn Fi fe: 
en Spitzen der Zivil- und Militärbehörden d 18 d ei E 
mpfangen und von dem Oberbürgermeiſter des Herrn 2 e ſch, und weiter ſeien vo; 
Dr. Fluthgraf, der von dem Stadtverordneten. dem zahlreichen 5 Perſonal di 
Saen umgeben war, begrüßt. In ſeiner Herren Jakoby (Markgraf), Schuman 
Unſprache feierte der Oberbürgermeiſter den (Pernewitz) und Berg (Bürgermeiſter Wien 
!orvettenfapitän Lans als den Helden von genannt. Von den Danien ſind beſonder 
aku, wie die Kriegsgeſchichte ihn dereinſt be: Frl. Trimbach als „polniſche Königstochter 
innen werde. Beim Einzuge in die Stadt und Frl. Lenz als „Rieke Stroband“ hervor⸗ 
burden Lans von der Bürgerſchaft zahlreiche zuheben. Die große Volksſcene im erſten At 


Doalionen dargebract. die, Stadtperord. gelang ſehr gut, ebenſo verdient die Ausftattune 


ettenkapitän Lans, der ein Sohn Weſels ist, und die Regie des Herrn Dir. Reſemann voll 
inen Ehren-Prunkbecher geſtiftet. Anerkennung. Sicher wird das vaterländiſch⸗ 


Le tte- Verein 2 eher 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 


Berlin SW., 


Königgrätzerſtr. 90. 


r on 


lehrerin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 


Plätze zu beſetzen. Ausb. in allen hauswirth⸗ 


ſchaftl. Arbeiten, im Kochen, Waſchen und 4 

Plätten, Handarb. u. Schneidern, ſowie Forte 1 

bild. in r ee — in 5 u 

fang Dauer des Kurſus ahr. Mäßige 7 \ pls lität: 
Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmt⸗ 0 bpecla a 0 mente, 1 


liche Inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch die 

Regiſtratur des Lette- Vereins, geöffnet wochen⸗ i 

tägl. von 9-6 Uhr. 1 
* 


Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. Jedem Juſtrument wird ein Garan 


— 5 Mitglieder x ee Beiträge, große 
Sewinuchancen. Statuten, ſowis alles Nähere durch 1 2 
12 a Weste h d ER lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte 
C en. 27 Rom, den 7. Januar 1880, 


— * EM FREE e 2 
Wiesba ede IIA. Kor Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſendelt aufs Neue beſuchte und dabel 

] , - N Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferauten Walkenhauer zu 
\ Ila Elisabeth, Frankfurterstr. 22 Ey beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
viedvis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurt drei dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
& m Hotel Kaiſerhof. ſte Kurlage, dre damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſſellen, 


Minuten von Bahnhof und Kuraulagen. Beſtein⸗ bennen l 7 h 16 1. da aud 
. zu leruen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſſon. Vor⸗ WEM ir i f Mann f f Wa. empfiehlt 
Beer 22 auch — N ent.. N Jaber e 1 Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von - p 
Bäder im Haufe. Frau Dr. M. Conrad. Die bon Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 4 
42 fand, kennen zu lernen, zeichnen fid Surch Größe des Fones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der BR 0 0 EN 2 
Hote Igrundſtück Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich 2 — 2 di 1 . noch ganz 0 A SSI Er [| 199 
5 *. nn von low. ,- 


ift wegen Krantheit des Beſitzers billig zu verkaufen. be onders hervorzuheben. 


Preis 140 000 Mark. Anzahlung 25 000 Mark. 
Garantirter jäbrlicher Ueberſchuß ca. 20 000 Mark. 
. Winkel, Vietz n. d. Oſtb. 


TER r 


r 


tigem Sturm zieht ſich das Waſſer mindeſtens 8 


Am 1. März beginnt der neue Kurſus zur 8 0 : 
Vorberäti „das ftaatl. Handarbeitlehre⸗ | 2 } 0 
. welches ir für ſolche 55 N f 1} 3 ? Wirthſchaftliche Weltlage ( 2 Hartha (Sachſen). 
men erforderlich iſt, die ſich zur Induſtrie⸗ ee 0 * 9 1 Börſe und Geldmarkt im Jahre 1900 1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 


Vereins, Eliſabethſtr 27a, ſind noch einige A1: STETTIN Louisenstr. No 13. 
N 3 * * 0 


9% —— 
Wolkenhauer’s Lehrer-Insiru- 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchoͤnheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


U 19 2 2 

i T 1A = 605 ww krein ö Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 4. Wolkenhauer zu Stettlu für 
— das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 

gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 

weich, geſaugreich und voll; die Splelart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 


u 
1 


Schäuſpie, weiches bereits heute Sonnabene; and über dein Streit der Parteien es nie zu auf. Rodin, Kreis Vemmin, von Putttamer, 


und Montag wiederholt wird, noch öfter voc bergeſſen, daß wir ein Vaterland haben, eine 
vollem Hanſe gegeben werden. —.— 


Praktiſches für den Haushalt. beute eine andere Aufgabe zu erfüllen haben, 


Zeichentinte zum eichnenſ zie : N 8 : 

ber und e e e ene e an unserm B80. Krone: Bed, Hauptmann à la suite des 
ebenſoviel K 1 . ; ; ; : : a 

= l ne ee aa w heute abſeits ſtehen, fo laſſen Sie es uns von Lehrer bei der Kriegsſchule in Danzig. Beelitz. 

aß man eine breiartige Maſſe erhält, welche nicht Zorn nicht Haß, nicht weile Vorſi Garden, Kreis Grei dor ; 

mit ne 5 Möbel nicht äußere Macht eee Gliahr be Deere A Ute 

wel de durch das Aufftellen heiger Ge ſenſtände gegnen, die uns droht, nur die Liebe iſt ſtark[ hagen. Dahle, Hauptmann A la suite des 

entſtanden ſind, entfernt man . — rn nie ber Tod fie überwindet die Thorheit umd|snianteriefegiments von Borde, (4 Rom 

die Flecke mit naßgemachter Zigarrenaſche be⸗ beſiegt den Haß. Aber eine Liebe, die nicht merſches) Nr. 21 und Lehrer bei der Kriegs 

0 e Bee längere 8 8 ne San Beeren. in weichlichem Empfinden beſteht, nicht in ſchule in Neiſſe. Freiherr von Dalwigk, zu 

den Stellen liegen läßt. Dann reibt man mit z en 

einem Korkpfropfen, deſſen Fläche angekohlt 5 zu beſſern und 


die Flecke verſchwunden find; man reibt mit Nächſten dient. In Pommern haben Stadt |eriter 1897 von der Marineſtation der Oſtſee. 
und Land ſtets treu zu ihrem Herzog, ihrem] v. Eickſtedt, 


tions-Ingenieur der Marineitation der Oſtſer. 


I , kan bleiben. Gott ſchirme unſer Kaiſerhaus, Marineſtation der Oſtſee. von Fumetti 
— 88 [68 Sieben per ut es ha Eee ſchirme die Hohenzollern von Geſchlecht zu Ge-| Hauptmann im Juſenterte Regiment Tor der 
io „Humusſäure bildet, öder e8 ſißen im ſchlecht, von Jahrhundert zu Jahrhundert. Mit Goltz (7. Bomm.) Nr. 54. Gerber, Kommer⸗ 
ken = Pflan e Wü a, : e zu Stettin. Freiherr von der Golh, 
den Fällen iſt es das beſte Mittel, durch die armer donde ⸗Sfftster und Pferde 
en Fällen i 3 beite Mittel, durch die Vormuſterungs⸗Kommiſſar beim Landwehr⸗ 
Töpfe 45 Grad R. warmes Waſſer zu gießen; er lebe hoch!“ x 


zopſe 4 5 bezirk Belgard. Grapow, Hauptmann im 6 
W a - r > m 8. 
111 0 along Sie I ann 


und mächtig brauſte durch die Räume der ler, Hauptmann im Infanterie⸗Regiment von 
Geſang der Nationalhymne. Hieran ſchloßf der Marwitz (8. Boyumerihes) Nr. 61. 
ſich der Geſang von Blumner's „Deutſches Haeniſch, Landgerichts⸗Präſident zu Köslin. 
Land, Gott ſegne Dich!“ und Oehlſchläger's Heinke, Hauptmann im Infanterie⸗Regiment 
„Hohenzollernlied“ durch den Muſikverein. von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21. von 
Nach einer kurzen Pauſe brachte die Theater⸗[Heydebreck, Hauptmann im Infanterie-Regi⸗ 
kapelle Bruch's Tongemälde „Achilles“ zum ment von der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 
Vortrag und begann dann unter der Regie 61. Kuntze, Hauptmann im Pommerſchen 
des Herrn Dir. Gluth die Aufführung des Jäger⸗Bataillon Nr. 2. von Manteuffel, 
hiſtoriſchen Luſtſpiels „Drei Buchſtaben“ von Rittmeiſter im Huſaren- Regiment Fürſt 
O. Girndt. Das Stück war für den geſtrigen Blücher von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 
Feſtabend recht geeignet und obwohl daſſelbe 5. kommandirt als Adjutant beim General- 
fünf Akte umfaßt, war es angemeſſen gekürzt, Kommando des 17. Armeekorps. Munckei, 
fo daß die Auführung nicht übermäßig lange Hauptmann A la suite des Fuß-Artillerie⸗ 
in Anſpruch nahm. Der Darſtellung durch die Regiments von Hinderſin (Pommerſches) Nr. 
Mitalieder des Stadttheaters gebührt volle 2 und Zweiter Artillerie⸗Offizier vom Pla 
Anerkennung, dieſelben vereinten ſich zuſin Metz. Dr. Muſehold, Ober⸗Stabsarzt erſter 
einem flotten Zuſammenſpiel und hielten das Klaſſe und Regimentsarzt des Infanterie⸗Ro⸗ 
Publikum in heiterer Stimmung, bejondere|giments von der Marwitz (8. Pommerſches) 
Anerkennung gebührte Herrn Decarli als Nr. 61. Niſſen, Hauptmann à la suite des 
„Jeſuitenpater Wolff“, Herrn Pfeiffer als Fuß-Artillerie-Regiments von Hinderſin 
Hoffanzler und vor Allen Herrn Sikla für (Pommerſches) Nr. 2 und Lehrer bei der 
die draſtiſche Darſtellung des „Joel Lieb- Kriegsſchule in Hersfeld. Paaſch, Hauptmann 
mann“, von den Damen trat Frl. Proß als a la suite des Fußartillerie⸗Regiments von 
„Komteſſe Paar“ vortheilhaft hervor. Dem|Hinderfin (Pommerſches) Nr. 2 und Zweiter 
letzten Theil des Abends ſah man mit beſon⸗ Artillerie-Offizier vom Platz in Straßburg 
derem Intereſſe entgegen. Eingeleitet wurdeſi. E. Paſſarge, Hauptmann im Infanterie. 
derſelbe durch ein Feſtgedicht, welches der Regiment Graf Schwerin (3. pommerſches) 
Herold wiederum verſtändnißvoll ſprach, dar- Nr. 14. Freiherr Quadt-⸗Wykradt⸗Hüchten⸗ 
auf brachte das Orcheſter Wagner's Feſtzug bruck, Hauptmann à la suite des Grenadier⸗ 
aus „Lohengrin“ zum Vortrag und dann ent⸗ Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (I. 


zeigt. Dem Sauerwerden der Erde beugt 
man übrigens dadurch vor, daß man den 
Topfpflanzen nicht zu viel Erde giebt; die 
Maſſe thut es nicht, ſondern die richtige 


Ein einfaches Barometer kann 


eine Glasbüchſe, wie man ſie etwa zum Ein⸗ 
machen von Konſerven verwendet, bis 7 Zenti- 
meter unter dem Halſe mit friſchem Waſſer; 
dann ſtülpt man eine kleinere Flaſche, z. B. 
eine gut gereinigte Provenzerölflaſche, völlig 
leer und mit der Mündung nach unten in das 
Ele fo tief fie gehen will. Bei gutem Wet- 
ter ſteigt das Waſſer in dem Fläſchchen höher, 
als die Mündung der Glasbüchſe iſt, bei 
naſſem und windigem er fällt es bis 
3 Zentimeter unter der Mündung. Bei hef⸗ 


Stunden, bevor der Sturm ſeine Höhe erreicht, 
aus dem Fläſchchen ganz zurück 
Die Jubiläumsfeier in Stettin. 

Recht feſtlich ſah es geſtern in den Räu⸗ 


u d glänzende Uniformen tauchten überall 


’ 


Jeonoren-Duberture Nr. 2, an 
Shorkieder des Stettiner 


ebend, ein Grundzug habe den Charakter 
lller beherrſcht: Arbeitsfreudigkeit N 

öflichttreue! Mit begeiſterten Worten pries Schwertern am Ringe: Graf von [dritter Klaſſe: von Dobſchütz. Oberſtleut⸗ 
er Redner Wilhelm I., den großen Kaiſer, Kanitz, Generalleutnant in Schmuggerow, Kr. nant beim Stabe des Infanterie⸗Regiments 


ei, im Geringſten wie im Großen, ob man es des Herrenhauſes, auf Wuſtrau und Span- Stabe des Infanterie-Regiments von der 
1 tekow. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61. von Winterfeld, 
‚alien an Zucht und Sitte und Glauben und Den Rothen Adler-Orden zwei] Oberſtleutnant und Kommandeur des Dra- 
Treue, an alter Preußenart, geloben, überfter Klaſſe: Freiherr von Maltzahn, Erb- |goner-Regts. von Wedel (pomm.) Nr. tt. 
en verſchiedenen Beſtrebungen der Stände marſchall im Herzogthum Alt⸗Vorpommern, Den königlichen Kronen-Or den 


Examinatorien f. die Einj-Prüfe.| W R 1 


(Urage u. Antwort) Mathem. Geographie 60 Pf. pin. En = mei 
Physik 120 Pf. Planimetrie 160 Pf, 1 t gratis: 

120 Pf. Durch jede Buchhandlg, od. geg. Nachn. 
m. 15% Rabatt v. Verfuser E. Lebegott, 


Mardenurm a alkällzschuhe für Schiffer 


5 Soeben erſchien in meinem Verlage die 11 Folge (Schaudauer) empfehlen billigſt 
10:8 ſtets mit Spannung erwarteten Jahresberichts: Jul. Fein Söhne, 


Friedrich meyer, Münster, m., 
Taugenstr. . g 


N von 0 S 35 Pf. 100 
3 Julius Basch, Red. der National⸗Zeitung. eee eee 


f. Handarbeitlehrerinnen 8 Monate, für k überſeeiſche bei G. Zechme 
0 1 * 4 8 3 N 1 N Ver, 
Lee 3 Jae, Buswärtgen Dann bir Koflieferant Ir. Majeät des Aaiſers, %% / / ( 
das Vietorlaſtift, Damenpeufionat des Letter Kühe Er. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, N M. L. Prager in Berlin NW. 7. er ihnell u billig Stellung finden will, perl. pr. 
Vereius, ein angenehmes Heim zu mäßigen | Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Naben, RR: Pontart- di! Deutſche Valanzenpoſt in (ehlingen. 
Preiſen. 1 2 Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 4 

Ju der Haushaltungsſchule des Lette⸗ 7 Er. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Meckleuburg⸗S hweriu. 


Bronce- u. Metallwaaren 


in echter Bronce, Nickel, Cuivre poli ete, ete. 


Schreibzeuge von 1 Mk. bis zu 30 Mk., 


in Zinkguss von 50 Pf. an, in grösster Auswahl. 


8. 99 
Ealterschalen, Tintenlöscher, Briefbeschwerer 


ete. ete. Er 
e Bronce, in Visit, Cabinet und grösseren 


Bilderrahmen, "Formaten, 


in broneirtem Zinkguss, in Visit von 28 Pf., 
90 in Cabinet von 45 Pf. an, grosse 
Auswahl. 


Albumständer in echter Bronce von 1 Mk. 50 Pf. an. 
Vasen, Schalen, kleinere Gegenstände, 
Nippes beer Auswanı 


lanlnos in 3 Größen von 


tie Schein beigegeben, die Nummer 


meine Auerkennung ausſpreche. 
F. Liszt. 


ea 


n 


Breitestrasse 42, Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilheimstrasse 3. 


7) * * ° * 8 a 
ein einig Volk von Brüdern, in keiner Noth Holländer, Marine-Chef⸗Ingenieur und Sta⸗ 


sr". Tr Ta TAT verse. 


rt 15 471ı 


— 


Ss uva7 78T 


r Fortifit 
Ä Nori kation in Swinemünde. 


uindevorſteher zu Gäbersdorf, Kreis Greifen- 


dagen. 
a cr 


hi. Stettin, 19, Januar. Die Beiträge für Schmidt, 


A laufene Jahr in den erſten ſechs Wochen Nr. 2 verſetzt. 


ge S 


A ſeratentheil 


1 hof abholen. 


anen · R 
rſches) Nr. 


terie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. a 
54, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 


as 
hren 


as 


N Infa 


reed abe TA, waldt, 
eldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant Köni ebrih Wilhelm IV. (1. pomm.) b 
nterie-Regiment Nr. 148. Laſt, Ge 8 15 Fe N 


len. Lucht, Schloffermeijter zu Züllchow. 
N i c früherer Gemeindevorſteher zu Borin, 
3 Du teifenhagen. Otto, Gemeindevorſteher 
Meinpanlaff, Kreis Belgard. eSmmel, 

orſteher zu Selchow, Kreis Greifen- zu Hauptleuten. e 
Waldmann, Gemeindevorſteher zu nadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
Kreis Franzburg. Wendland, Ge- (1. pomm.) Nr. 2 


2 


dude 
Pri 

. (2. pomm.) Nr. 9 und kommandirt als Inſp.⸗ 
— Offizier an der Kriegsſchule in Kaſſel, 
Leutnant im Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) Nr. 


BE — — 


Stettiner Nachrichten. 


icherungspflichtigen Seeleute ſind von 
dern an die Geſchäftsſtelle für 
Invalidi 


Pie und Alters- 
icherung er Seeleute in 
— abzuführen und zw 


en berf 
den 
die Rhe 
ners 0 
I ſtets für das Nr. 112, in das pomm. Pionier⸗Bataillon | 
v. Maſſow, Oberleutnant im 
Jahres. Die Beitragszahlung hat] Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
Rhedern ohne Aufforderung zu er⸗ (pomm.) Nr. 5 und kommandirt als Adjutant 
Fritt Für den Fall der Nichtinnehaltungſ bei der 36. Kavallerie⸗Brigade, 

gen des en Ordnungsſtrafen vor. — Wir brin- Seyferth Oberleutnant im pomm 
lerpfli halb den Rhedern die ihnen obliegende 2 2 

Michtung in Erinnerung. ; 

eur de uch dem Oberſten Hepke, Komman⸗ 
2 Infanterie⸗Regiments von der Goltz 
dauer im Nr. 54 und 


5 Anlaß 

r Adel verliehen. 
Role Der Herr Oberpräfident Frhr. vor 
un Habn-Gülg iſt anläßlich des Krö⸗ 
be Ae een Ba 
rſita reifswa * 
ottor ernannt worden. en 9, ausgeſchieden 
.. — Die auf Anordnung des Kaiſers zur und zu den Offizieren der Landwehr⸗Infanterie 

— an die 200 jährige Krönungsfeier 3 Aufgebots übergetreten. Schönberg, Ober⸗ 
N ere ben r lichen „ nant und Feldjäger im reitenden Feld⸗ 
Mn inzkaſſe in Berlin bereits an die Regie. aexforps, auögeihieben und du den Reime 
N gshauptkaſſen zur Verſendung gelangt. 
Ir )e Behörden werden eine entſprechende An⸗ 
zahl der Münzen an ſämtliche Kreis- und ſon⸗ 
1° Spezialitäten vertheilen Lafjen. Um eine Friedrich Wilhelm IV. (1. ponm.) Nr. 2, mit 
N nlichite Verbreitung der Denkmünzen zu|Penflon ausgeſchieden. v. Kriiger, Oberleut⸗ 
0 —. ellen an Zahlungsempfänger keine nant im Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. 
Sti ze Summen, ſondern nur einzelne pomm.) Nr. 4, als halbinvalide mit Penſion f 
1 2 abgegeben werden. Sollte die zunächſt 
in usprägung gelangende Anzahl der Denk⸗ 
m zen der Nachfrage nicht genügen, fo iſt. 
u kalen berechtigten Wünſchen nachkommen 
en eine Nachprägung in Ausſicht ge- 


arauf 


I 


neu 
don d — 
olgen. — 


a 


grades erhalten. Engel, Vizewachtmeiſter im 
Landwehr⸗Bezirk III Berlin, zum Leutnant der 


des geſtrigen Jubiläumsſeſtes zur Dienſtleiſtung bei dem pomm. 


Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 


übergetreten. v. Klitzing, Hauptmann und 


getreten. 
Regiment, der Abſchied bewilligt. 
Loeffler (Anklam), Oberſtabsarzt 1. Klaſſe der 
Reſerve, zum Stabsarzt befördert. Dr. Klapp 
(Anklam), Schroeder (Stettin), Unterärzte der 
Reſerve — 


N. 


Der Stettiner Frauenverein bittet uns, 
hinzuweiſen, daß der vierte Vortrag 
im Dien des zu errichtenden Kinderheim 
0 . — den 22. d. Mts. wieder im kleinen 
ausſaal ſtattfindet. — 

u dieſer Nummer. 
m Per ſonal⸗ Veränderungen 
Db dereiche des 2. Armeekorps. * Kriebel, 
lt a. D., zulegt stemmanbeur des Infan⸗ 
e⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) 
* 61, unter Stellung zur Dispoſttion mit 
— Penſton geſtellt. Frhr. v. Maſſenbach, 
Re Keutnant beim Stabe des pomm. Füſilier⸗ 
ments Nr. 34, unter Verſetzung zum Gre⸗ 
4 er Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf 
U Nr. 6, mit der Führung dieſes 
giments beauftragt. Pehlemann, Major und 


ataillons⸗Kom ; x 
m Fey 
dent von Wint andeur im Infanterie⸗Regi⸗ 


In den Zentralhallen wo 
aenmätline Beagranın altabenbtich” 


gen ſtatt, davon die Nachmittags 4 Uhr be 
ginnende bei kleinen Preiſen. 

— Im Konkordia⸗Theater wird 
am morgigen Sonntag die patriotiſche Feſt⸗ 
Vorſtellung wiederholt, welche am Freitag un⸗ 
getheilten Beifall fand. Eine Anzahl neuer 
Kräfte haben ſich auf das beſte eingeführt, ſo 


Miß Alice mit ihrem Miniatur⸗Zirkus, 


erfeldt (2. oberſchleſ.) Nr. 23, * \ 
um 1 des pomm. Füſilier⸗Regiments Aude l als — — 
wit, Perfekt. Hoffmann, Hauptmann & h. 


In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am nächſten Donnerſtag gelaugt 
vieder eine Petition der gewerbsmäßigen Lohn⸗ 
diener zur Verhandlung, den an den ſtädtiſchen 
Schulen hierſelbſt angeſtellten Schuldienern die 
gewerbsmäßige Ausübung von Lohndiener⸗ 


des Infanterie⸗Regiments Prinz Morlt — 
Ehenahal eſſau (5. pomm.) Nr. 42 und 
ah ahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Berlin, kom⸗ 
irt behufs Wahrnehmung der Gefchäit: 
Anes Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſars in Brom⸗ 
berg, zum Major, vorläufig ohne Patent, be⸗ 


— — 


2 Eangeliſher Arbeiter Verein. 
uftag, den 22. ds 81 5 
ea . & 8½ Uhr, bei 
Ta General-⸗Verſammlung. 
va hes Ordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Vorſtands⸗ 
I Rrfchiehenes, Der Vorſtand. 


U Verein der Sachen 
und Thüringer!!! 


- 


zu deute. Sonntag, Na bmi as 

aut mittag 4 Uhr: Berſammlung 
Ringe 2 wrant König Albert, Kbulg- Alber 
gegenüber Café Kaſſerkrone. 
Vor f Tagesordnung: 
Vorſtandswahl. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Landsleute herzlich willkommen. 


Laut 8 
* 


In ganz Deutſchland geſetzlich 
zu ſpielen ertaubte Looſe. 


Alle 


Vorſtand. 


Falkenwalderſtr. 19; 

Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät 
und des 200jähr, 


Königs⸗Jubiläums. 
Concert. — Bortrine I Ball. 


Ha usmädchenſchule. 


1 x Hausmädcheuſchule des Fröbel-Oberlin- Vereine 
us in, Wilhelmſtr. 10, wird zur Zeit von mebt 
ehre Schülerinnen beſucht, welche nach beeudigtem 
8 urſas alle Stellungen in vornehmen Herrſchafts⸗ 

I 

dun, als beſſere Hausmädchen und 


dene ern naagewicſen, erhalten. Die Aufnahme FJeſtrede Herr Redakteur R. O. Köhler. 
i em älerinnen findet an jedem erſten und Orden, Ehren⸗ u. Vereinsabzeichen anzulegen; 
Rn: * im Monat ſtatt. Der Lehreurſus Einführungen geſtattet. 

Del. Monate. Diejenigen Schüleriunen, Der Vorſtaud. 


Ste on Vorkenntniſſe haben, oder ſchon in 
Curſus ben waren, können in einem verkürzten 
wenn von zwei Monaten ausgebildet werden, 
. Apr Sers 1. Februar eintreten, da zum 

oſße Herrſchaften aus ganz Deutſchland in kann man verdienen durch hochlohnende Fabri- 
alten 1) ge Auswärtige] kation tägl. Mussenartikel. Nachweis vieler son- 
und 3 Schulhauſe billige Penſion. Junge Mädchen stig er Erwerbsquellen. Zahlreiche Anerkennungen. 

aulein, welche in Berlin Stellungen fuchen, Prospeete gratis. 

Heinr. Heinen, Broich (Ruhr). 


Agent gesucht 
an jed. Ort f. d. Bat al. Kam. Sb a. Gaſtw., 
N „Priv. * * 

1. mehr. N. Jürgensen * Co, Ham 


Viel Geld 


— 


vree und Muße 


nen 


— 


uud Lehrplan: verſeudet frau 6 
Fran Erna Gra nenb — 10. 


ferneren Tragen der Uniform dieſes Regiments, für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
zum Platzmajor in Stettin ernannt. v. Buch⸗ fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mark, 
Oberleutnant im Grenadier⸗Regiment Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: Kar⸗ 


Nr. 2, Kummer, Oberleutnant im Infanterie⸗1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, 
Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark: 
Sprenger, Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment Hammelfleiſch: Rippen 1,40 Mark, Keule 1,30 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 — zu Mark, Vorderfleiſch 1,20 Mark. Ger. Speck 
Kompagnie⸗Chefs ernannt, unter Beförderung (ausgewogen) 2,00 per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
v. Borcke, Leutnant im Gre-ſorten waren 10— 20 Pf. billiger. 


0 Bensberg, Leutnant im lebenden Bilde im 
orſteher zu Alt⸗Faltenberg, Kreis kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau Allonge-Perrücken 


patriotiſchen Kundgebungen getrübt. 
In einer am Mittwoch in Altdamm würden.“ 


iſt, wie der dortige „Landb.“ berichtet, Ahl ⸗ 
zum Ritt⸗wardt wieder einmal aufgetaucht, er mel ⸗ 
befördert. dete fich, { d des 

Train: Abends von Vielen unerkannt in einer Ecke wohnte der Kaiſer mit feinen Gäſten der Feft- 
822 von Joſef Lauffs „Adlerflug“ bei. 
Baden, Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oeſterreich 15 Kaiſerin. 
ſtarb vorgeſtern der Schuhmacher Bage der Kriegervereine beging ſeine Feier zur Er- 
innerung an die Erhebung Preußens zum 
Königreich 
Von der Techniſchen Hochſchſule in Charkotten⸗ 


Nr. 2, ei ines „des Saales geſeſſen hatte, 
F derte zum Beitritt 


bund 


dem Oberleutnant Reſerve des Garde⸗Train⸗Bataillons befördert ow 
nfanterie⸗Regiment Nr. 148 wurdeſund vom 1. Februar d. 38. ab auf ein Jahr m u 

Train⸗ dunſt, in demſelben Zimmer befand ſich feine 
Bataillon Nr. 2 kommandirt; während dieſer zukünftige Schwiegertochter und wäre dieſelbe 
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Fe ſicher auch zu Tode gekommen, wenn nicht ein 
bruar d. Js. datirend anzuſehen. v. Stſeglitz, im Zimmer 
Lentnant im kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf F 


vor, welche auch Erfolg 


ſplitterte der Knecht Wuſt dem Hofgänger H. 
A ' 3 Schmidt den Kopf mit einer Dunggabel. Wuſt 
Offizieren des pomm. Jäger⸗Bataillons Nr. 2 wurde in Haft genommen. 


Kompagnie⸗Chef im Grenadier⸗Regiment König kamen im Reg.⸗Bez. Stettin 110 Erkr 
und 12 Todesfälle in 
Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
auf, woran 64 Erkrankun 

fälle zu verzeichnen waren, davon 8 (2 Todes- 


und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen⸗ mit 21 Erkrankungen 
darmerie ausgeſchieden und zu den Offizieren Maſern erkrankten 17 
der Landwehr⸗Kavallerie 2. Aufgebots über⸗ typhus 8 Perſonen (3 Todesfälle), davon 
Schmidt, Oberleutnant in demſelben (3 Todesfälle) in Stettin, und an — 


zu Aſſiſtenzʒ⸗Aerzten befördert. 


j 
das In der Abtheilung Großgeflügel find Hühner 
mit durch ungefähr Wiersig, ee beast toben 
ifal genommen wird, finINummern vertreten. T >. 
den morgen Sonntag wieder zwei Vorftellun⸗gegen 180 Nummern 
kär Brieftauben von Mitg 
taubenſektion, die allein 77 Nummern umfaßt. ſpaniſche Regierung erſuchte in Folge deſſen 
Kanarien ſind mit 16 Nummern vertreten und die 5 
endlich Kaninchen mit 1 Nummern. Selbſt⸗ 
verſtändlich fehlen auch die verbreitetſten 33 
ſchriften nicht und ebenſowenig Geräthe, 


Ausſtellung mit einem 


ſeinen Sprüng awinen- de 2 \ 
kürzen, der kleine Alfred als Drahtſeilkünſtler. hin, daß die Schau zwar bei der vorg 


r. Mon. 
* 


. v. Falkenſtein, Oberleutnant] dienſten zu unterſagen. Eine weitere Petition käufe abgeſchloſſen, was gewiß 
A Swen kurt Stettins bittet um des zur Schau geſtellten Materials ſpricht. 


ufgenommen iſt. 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 


onade 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 


— Die 
tadttheater verwandten 


wird, von Theaterfriſeur W. 
Süß, bierſelbſt geliefert. 2 
HB, — Die aus der Ans 
dungen beweiſen, daß di Jubiläums füber den 


42, feier Preußens in allen Orten Pommerns Vortrag gehalten und von den ſchönen Erfol 
Leutnant im Infanterie⸗Regiment in würdigſter Weile begangen iſt, in völliger gen der Burenkommandos Mittheilung ge- veröffentlicht wird, umfaßt für geſtern 31 an 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 — zu Ober⸗ Einigkeit haben Behörden und Bevöl 

lentnants befördert. Brentano, Oberleutnant zuſammengeſtanden, um eine einmüthige all- der Befriedigung auf dem Antlitz des Kranken, 
im 4. bad. Infanterie⸗Regiment Prinz Wilhelm gemeine Feier zu ermöglichen und dies 


berall gelungen. Kein Mißton 


dge linen antiſemitiſchen Verſammlung 


nachdem er während des ganzen 


zum Wort und for⸗ 
Volks- 
auf. 


— In dem Dorfe Boblin im Kr. Ran⸗ 


in den deutſchen 


hl in Folge Einathmens von Kohlen- 


befindlicher Kater ein großes Ge- 
chrei angeſtimmt und dadurch Leute herbei⸗ 
t hätte. Dieſe nahmen bei dem ſchon 
ßtloſen Mädchen Wiederbelebungsverſuche 


hatten. 
— Auf dem Gut Neuhof bei Dölitz zer⸗ 


— In der Woche vom 6. bis 12. ar 
g8- 
Folge von anſteckenden 
trat Diphtherie 
und 6 Todes- 
älle) in Stettin. Sodann folgt Scharlach 
(2 Todesfälle), an 
erſonen, an 


dern der Brief⸗ 


maſchinen ſowie Fu ben und Medika- 
mente. Herr Rektor Sielaff eröffnete die 
auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer, in ſeiner Anſprache wies er darauf 

erüdten 


ahreszeit nicht ſehr viel Material wie jonft 
ich zu bieten vermöge, daß aber dafür der 


9 Millionen 


Mark, mit insgeſammt 63828 Geldgewinnen, 


darunter Haupttreffer mit: 3 x 60,00 Frs, 


3 x 300,000 Fra. 2 x 300,000 gronen, 180,000 ML, 


80,000 M, 45,000 Mit. u. f. w. 
werden in jährlich zwanzig Gewiunziehungen gezogen. 


Am 1. Februar: 1 Ziehungen. 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen 7 erfolgt gegen 


monatlichen Beitrag von nur Mark“. 
gefälligen Beachtun 


81 
7 der PERL. al. u ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten 


Beiträge 2 größten Teil wieder zurückvergütet. 


Bitte verlangen Sie Statuten gratis und franko zur Einſicht vom: 
Allgemeinen Loos⸗ u. Sparverein „Auguſta“ 


lin Augsburg. 


Nachm. 3½ Uhr: 


Kleine Preiſe. f Colberg 1807. 
Montag: Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: 
thello. 
Opernpreiſe, Berdunlante ungültig, Offtzierbon gültig 
mit Aufz 
Dienſtag: Brigitte. 
Eine Wiederholung der mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Feſtvorſtellung findet Sonnabend, den 26 


d. Mts., zu ermäßigten Preiſen im Stadtth ater ftatt. 


Bellevue⸗ Cheater. 
Sountag Nachm. Ser Johannis feuer. 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½ uhr: Vons ſungiltig. 


Der arme Jonathan. 


Montag: 


Kleine de, Die Quitzows. 
Ding: Jugend von heute. 


In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 


Der Tugendring. 


Blumenſtraße 23 wohnhafte Schmiedegeſelle 
Karl Lange. 9 
Krankheit mehrfach Lebens 
nen gegeben, shalb nicht 
ſcheint, daß er 

Ziel geſetzt hat 


und die Buren“ ſchreibt die Hildburghauſener 
„Dorfzeitung“: „Der verſtorbene Großherzog 


men iſt, ſehr lebhaft für die Buren intereſſirt. 
Als er am letzten Tage aus einem Zuſtand der 
zahlreichen bei dem geſtrigen Bewußtloſigkeit wieder erwachte und die Ver⸗ 

f en wandten um ſich verſammelt ſah, ſchickte er ſie 
waren, wie uns mitgetheilt mit dem Bemerken weg, daß er ihrer nicht be- 
lath dürfe. Alsbald wandte er ſich dann an ſeinen überſchritten hat; er ſoll ſich angeblich in der 


eingehenden Mel- ſtehe. Nachdem ihm von dem Arzt ausführlich 


Bevölkerung macht worden war, zeigte ſich der Ausdruck 
iſt auch und ſeinem Mund entquollen Worte der Freude 


hat diefe über die 2 der Buren, die, wie er meinte, 


nun wohl 


jährige Jubiläum gleichzeitig mit der Vorfeier] A 
zum Geburtstag des Kaiſers in feftlicher Weile 


iß für die Güte für die greiſe Köuigm aus und bedauern, daß 
ihre Regierung, die bisher in vollem Frieden 
verlaufen, durch einen unglücklichen Krieg ge 
trübt wird, deſſen Ausgang noch nicht vorher- 
zuſehen ſei. — Eunis Paſcha hat, wie aus Kore 
gemeldet wird, einen Aufruf an den Sultan 
gerichtet zu Gunſten der Armenier, die ſeitens 
der Türken neuerdings bedroht werden. Der 
Aufruf iſt in ſehr energiſchen Worten gehalten. 

Aus Pretoria wird gemeldet: Den Far⸗ 
mern, die bisher die Erlaubniß hatten, ihre 
Waaren an Privatperſonen loszuſchlagen, 
at ſich, wie aus Aeußerungen, die er in ſeinen vird ſeit einigen Tagen verboten. in der Stadt 

Lebensſtunden gethan hat, zu entneh⸗ zu handeln. f 

Die amtliche Meldung aus Kapitadt, daß 
den Buren ſich bisher nur 100 Afrikander an⸗ 
geſchloſſen haben, findet hier wenig Glauben. 
Es beſtätigt ſich, daß Dewet den Vaalfluß 


* Vermißt wird ſeit dem 11. Januar der 


elbe hat in Folge ſchwerer 


75 zu erken · 
n u 
feinem Leben eigenmächtig ein 


Vermiſchte Nachrichten 
— Ueber den „Großherzog Karl Alexander 


mit der Frage, wie es um die Buren Pähe von Ermelo befinden. Man verfichert, 


Einfall der Buren in die Kapkolonie daß er einen Einfall in Natal beabſichtigt. 

Die Verluſtliſte, welche vom Kriegsamte 
Krankheiten Geſtorbene, darunter einen Offi- 
zier, ferner drei Vermißte. 

Oberſt Tucker iſt zum Befehlshaber im, 
Bloemfontein, in Erſetzung des Generals 
Hunter, welcher wegen Krankheit nach Eng ⸗ 
land zurückkehrt, ernannt worden. General 
Clemens iſt zum Kommandanten von Pre⸗ 
toria ernannt. 

Ein Telegramm aus Melbourne berichtet, 
daß das engliſche Kriegsamt das Angebot der 
Kolonie Viktoria, 500 Mann nach Südafrika 
zu ſchicken, angenommen hat. 


Engländer ſich erwehren 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. Januar. Geſtern Abend 


Kaiſer führte die Großherzogin von 


Der Hauptverband 


Briefkasten. 725 


S. S. Mit dem vollendeten 21. Lebens 
jahre bedarf es dieſer Erlaubniß nicht mehr. — 
. B. 1. Wenn ein Einjährig⸗Freiwilliger ein 
Einkommen hat, jo iſt er verpflichtet, Einkom⸗ 
n- und Ergänzungsſteuer, aber keine Ge⸗ 
meindeſteuer, zu entrichten. — G. 10. 1. Es 


in der Brauerei Friedrichshain. 


burg wurde geſtern Abend das zweihundert⸗ 


0 . 
niſchen Geſandten 


Regierung iſt entſchloſſen, die Auslieferung Trichinen. 2. Nein; das auf einem ſolchen 
des wegen Unterſchlagung verhafteten zuffi-| angeblichen Leiden beruhende, hier allerdings 
ſchen Fürſten Nakachine an Rußland zu ver- ſtark verbreitete Gerücht, iſt Alt⸗Weiberklatſch. 


verſagt werden, 
Jahren nach verbüßter Strafe 


Am Uortheilhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
* zu bezeichnen ist. 


Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 

empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 

wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen 


iet gelenft. Eine 
fol dort befinden, 
mit der Abſicht, in Spanien einzufallen. Die 


franzöſiſche Regierung, dieſe karliſtiſchen 
Agenten von der Grenze zu entfernen 


Telegraphifſ he Vepeſ chen. 
London, 19. Januar. Das Parlament 


wird für den 14. Februar einberufen werden. — EEEEEEEEEEEEEBEENGGSEn> 
Am Vorabend dieſes Tages findet bei Salis⸗ Börſen⸗ Berichte. 
burn eine Tafel von 80 Gedecken ſtatt, wozu] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


Mit der Ausſtellung iſt ein Geflügelmarkt ver. zuſtand der Königin. Bei der Veſprechung der 


bunden und waren heute Mittag bereits Ver- amtlichen Bulletins drücken fie ihre Sympathie 


auch die unioniſtiſchen Pairs eingeladen ſind. 
Zum erſten Male beſchäftigen ſich die ge⸗ 
ſamten Morgenblätter mit den Gejundheits- 


* 


eee away “aljo) eee 


Der 1 
Famiſie g ö 
n Nachrichten aus anderen Zeitungen. , ̃ ñ e . 8 u. 
eboren: (si . ö an 15 1 Ya H 
d a ene (inet) Orfskrankenkasse No, 26 Frauen-Ratlı und Hilfe. |Goncorain-Tnenier. 
Heat Vogel Anklam]. Rudolf Loots [Stratiund}. erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge aus dem II. M. K poſtlagernd Poſen III. 9 dadtefelle der clektrichen Straßenbahn. m . 
% 8 e 8 Schuhmachermeiſter Auguſt Senechal, Jahre m hlung der rückſtändigen Beiträg AR. M. . 8 ernd Poſe 8 Heute Sonntag, den 20. Januar 1901, 
ndl — Passagen Dias: Sec Sem WN — * Abends 6½ Uhr. ds 6½ 4 
ee "Orc Mine Be e rn Seren dan 21 Stadt⸗Sbeater. n ger Bel aan 
renzlau] Wittwe Kar e geb. Reſim us, ’ . Ju u viel Be aufgenommenen 
Aar g Lal ch. 1901, Abends 2 
N Anklam Fran Friederike ee Jane präciſe in 2 Somtag 7 Uhr . Gerie, grün, 171775 ungültig Feſt⸗ und Jubel 5 Vorſtellung. 
— Randower Molkerei, Die Zaubei flöte. Prolog und Darſtellung lebender Bilder, 


Auftreten des neuengagirten Künſtler⸗Enſembles. 
Großartiges Programm. 
Nach der Vorſtellung: 

— Fest- Ball. — 
Morgen Montag, den 21. Jauuar: 
Große Künſtler⸗Vorſtellung 
und Erſter Bockbier ⸗Auſtich ans der Grabow⸗ 
Stettiner Brauerei „Zum Greif“ verbunden mit 
Kappen - Ulk - Fest. 

Nach dieſem: Artiſten⸗Reunion. 
Vorläufige Anzeige. 

Donmerſtag den 24. Januar cr.: 

3. Masken- Ball. 
„Ein Zigenner⸗Jeſt in der Pußta“. 


jongje 


Große Spezialitäten- Vorftellung. 
ri 


dezentes Familien⸗Programm. 
Anfang 4 hr. 
W Preiſe der Plätze: u 


Entree Sonntags 20 Pf., Ne, Platz 40 BE, 


135,00 


Bock-Brauerei. 


ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Januar wurde für inländiſches Ges 
neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 135,00 bis 136,00, Melzen 
148,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 143.00 
Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bie 
36,06 Mark. 

Platz Stettin (nah Ermittelung): Roggen 
136.90. Weizen 151,00, Gerſte 140,00, Haſer 
155,00. Kartoſſeln —,— Mark 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 131,00, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer 
126,00 bis —,—, 0 —.— bis —.— 


Roggen —— bis —,—, Weizen 

Gerſte —.— bis —,.—, 
| —,—, Kartoffeln 31,00 bis 
Stolp: Roggen —,—, Weizen 
127,00 Mark. 


u 
130,00 bis 
bis —, — Mark. 


Weizen 145,00 b 
fer —.— Kartoffeln 


* U 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 20. Jauuar. 

Temperatur unverändert. Geringer Wol⸗ 

kenzug. a 


Centralhallen-Theater 
Heute Sountag: 


Zwei Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 
Nachmittags halbe Preiſe! 


Kaſſenöffnung von 12—1 und von 3 Uhr Nach 
mittags an. 


Neues Programm! 


The Faelle, lomiſche Akrobaten mit ihrem Hunde 
„Caro“. Jean Bayer, der beliebte Ou, oriſt. 
„Jeunesse dorte““, Damen- Trompeterlorps. 
3 8 — Sy 2 
Behr. va, Hand⸗ N r = 
e * Son eln. Pieeelo 

hofer’s 


m Rene lebende Photographien. ik 
1. Gute Freunde. 2 Alpen⸗Pauorama. 3. Auf dem 
Baue e. 4. Rückkehr von der Regatta. 

Pferde. 6. Akrobaten⸗Truppe „Kremo. 7. Se 
Fütterung. 
Montag: Vorſtellung. 


5. Wilde 
elöwens 


: Hamb N „ den 18. Januar 1901. 
Neueſte Nachrichten 

über bie Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


— 


D Aoilia, 16. Januar in Baltimore. 

„a Ambria, 17. Januar in Suez. i 

„ Aroadia, von Oſtaſien kommend. 16. Jannar 
2 Uhr 30 Min. Nach, Cuxhaven bpaſſirt. 

„ Armenia, von Philadelphia nach Hamburg, 17. 
Jaunar 10 Uhr 15 Min. Vorm. Lizard paſſirt. 

„ Assyria, bon Hamkurg nach Philadelphia, 16. 
Jannar 5 Uhr 5 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

. D. Auguste Viotoria, von Hamburg nach New⸗ 
Pork, 17. Januar 7 Uhr 20 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 

D. Australla, von St. Thomas nach Hamburg, 16. 
Januar 10 Uhr Nachm. in Hayre. 

„ Batavia, von Oſtaſien kommend, 17. Januar 11 
une, 30 Min. Vorm. St. Chatherines Point 

pa ſirt. 

„ Benzalla, 16. Januar 10 Uhr Vorm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

„ Bosstad, 17. Januar in Neworleans. 
» Flandria, 16. Januar in Port Satd. 

SD. Fürst Bismarok, 16. Januar in Genua. 

B. Graf Waldersee, von Hamburg via Plymouth 
nach Newyork, 16. Januar 1 Uhr Nachm. von 
Boulogne ſur Mer. 

R. P. D. Hamburg, 16. Januar von Shanghai weiter. 

D. Helvetia, 16. Jauudar in St. Thomas. 

„ Holsatia, 17. Jaunar 3 Uhr Nachm. von Singa⸗ 
bore nach Oſtaſien weiter. 

„ Hungaria, 16. Januar von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ Farthago, bon Hamburg nach Südbraſilien, 
17. Januar 6 Uhr Vorm. von Havre. 

RPD, Klautschou, nach Oſtaſien, 15. Januar 12 Uhr 
Zus von Suez. 

Lad ri Armstrong, 17. Januar 7 Uhr Vorm. 
Portland (Maine) nach Hamburg. 

** Polarla, 16. Sannar von St. Thomas via Havre 

nan Hamburg. 


D.-S.L. Frinzessin Victoria Luise, 17. Januar! 


12 Uhr 40 Min. Nachm. in Newyork. 

„ Renanla, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
15. Januar i! Antwerpen. 

„ Hard nla, — Hamburg nach Weſt⸗Indien, 16. 
Januar 7 Uhr Vorm. von Havre. 

„ Sid ria, 16. Januar 7 Uhr Nachm. in Penang. 

> Sparta, von Montevideo nach Hamburg, 17. 
Januar 9 Uhr 15 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

vr 16. Januar von Santos nach Bahia. 

„ Valesia, von Hamburg nach Weſtindien, 16. 
Jamar 10 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ Valdivia, 17. Januar von Kutteiſn nach 
Hamburg. 

„ Westphalla, von Hamburg nach Portland 
(Maine) und Boſton, 16. Jauuar 12 Uhr Mit⸗ 
lags Curhaven paſſirt 

HH RE ET TEETTEERER 


Musikbildungsschule. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Ertheilen 
des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, fo iſt es 
hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, der 
ſich zum Unterrichtgeben aubietet. 

Dadurch ſehen ſich Berufsmuſiker, namentlich 
Lehrerinnen, welche durch Muſikſtudium eine Lebens⸗ 
ſtellung zu erringen hofften, auf das Aeußerſte 
geſchädigt 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte Unterricht 
iſt natürli h herzlich ſchlect und alle für ihn 
aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld find 
vergeblich; aber niedrige Pr isforderung für die Lehr: 
ſtunde zieht immer neue Schuler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu 
Andern den denkbar beſten Unterr 
Muhit zu dem niedrigſten hier gezahlten Hreſſe mn 
Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab wöchenk⸗ 
e — zum Eintritt in die von mir 

crricht et 


Muſifbildungsſchule 


fur Anfänger im Klavier⸗ und Violinſpiel; und 
zwar werden dieſe Ankündigungen ſo lange for: geſetzt 
als der Befähigungsnachweis von Jedem, der in der 
Muſik unterrichten will, geſetzlich nicht verlangt wird. 

een monatlich 4 Mark flür wöchentlich - 
Lehrſtun 

Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 

Jährlich öffentliche Prüfungen im Beisein der 
3 der Schüler. 

meldungen erbitte von heute ab täglich. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismarckſtraße 2, 1 Tr, 
nahe dem Kalter Wühehn-Denfmal. 


Wildemeister's Institut, 


Hannover, veopoldſtr. B. 


Altbewährte Vorbexeitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl 
Maturitätsprüfung. Im Schul jahr 9/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſeuhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. SEHE 
von Sexta au. Nähere Mittheilungen durch d 
Direktor des Inſtituts. 


. ihren 
der 


Blumberg. 


Doohlenſihe-Emwiehſachen. 


Spezialität: 


Walk ⸗Schuhe und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 
Jul. Fein Söhne, 


Filz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


„Sehwerhö rhörigkeit 


edel in vertan Sen 
pr. Fl. Mx. 


AR) mit Gerrsuchsenweisung, 
Zu beziehen: Ourch die! 


Apotheken in Stettin, 
Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulce. 4 g 
Ol Cajeputi 3 g Ol Chamomill. aeth, 
Gern. 3 g Ol. Campferet. 


» Emil Schumann, F Firma 4. E. ./ E., 
Weltbekannte Züchterei tieftourenreicher 
Mannarienedelroller, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. [. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn Mk. 8, 10, 12, „15, 20 p. Stück, 

Zuchtweibchen Mk 


Butter-Ersatz. 


Gelee von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd.) 
Mark 3,40. versende franko g. Nachnahme. Probe 
a 20 1. in Marken. 


I. A. Fischer, 


S 


Fahrrad ⸗Verſandt. 


Prima Dlarfen ; 20 „Nun Breiten gegen Nachnahme. 
Noch, Eiſenach. 


1 


Inhalatorıum Sanitas für Lungenkranke 
Stettin. 


Lungen ſchwindſucht, Fron, Brouchiale und geehlkopfleiden werden durch die antlſept. — 
Inhalationen u. Prof. Corvello (Tubereilloſe-⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große Heilerfolge lt. 
ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte. d. 5. leitenden Arzt: 


Dr ® L 2 Viek, Sprecht den NA 10—12 Vorm., 8-5 Nachm. 
Auguſtaſtraße 51. ; 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Gesellschaft zu Berlin, 


N M otorfahrzeug- und 
) Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiongeseilschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde- Berlin. 


Neu eingeführt: 


er * 
Todesfall-Versicherungohneärztl.lntersuchung 


ven 1000 M. V ersicherungssumme aufwärts, 
Beantragt wurden im Jahre. 1899: Versicherungen über 54¾ Millionem Mark, 
Versicherungsbestand . Ende 1809: 2301), Millionen Mark, 
Vermögen Ende 1899: 46 Millionen Mark. 


sowie Motore ea: Gas, Benzin eto. 
in allen Grösse» prompt lieferbar! 


— 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


— 


— * ae Dreschsätzel ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franoo, 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Steitim, Loulseniranne 8 


EEE EEE ECT EEE 


= ME Vis Stoffwäsche © 


aus der Fabrik von 


LEIPZIG- PLAGWITZ 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum-zu unterscheiden. 


Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 8 
Vorrüthte kei Use 8 wu drin ce saine nad di, unstrasse 48, In 


Reichelt, Grosse Masse 7 (nur cu gros). “ehr. Karger, Schulzensir. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co. 

Man hüte sieh vor Nachal mungen, welche mlt un- 
lichen Etiketten, inähnlichen Verpnckuagen und grüssten- 


theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden. und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Tarife, Antrugs formulare und jede Auskunft 
durch 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


und 
Die General-Agentur: 
Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Hotel „Stadt Londom‘, 


Berlin NW., Mittelstrasse 59/58, Ecke ne 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“, 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 
Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse, 


Elegant eingerichtete Zimmer en Preisen. Bei n. 


gerem Aufenthalt ermässigte Preise, 
Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet, Eleutrisches Licht in 

allen Zimmern. Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 

Telephen Amt I 4989. 

Gepäckbesorgung von und zum Bahnhof gratis, 


Besitzer M. Mat. 


Einladung zum Abonnement aul die 


Aar 55 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


W. — f 1 — 
Weiß⸗Stickercieu. 
Von leiſtungsſähiger Fabrik beſſerer Genres in 


Plauen wird ein in der Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗ 
Brauche gut eingeführter, durchaus tüchtiger 


7 

8 * 2 
old, 1 

Kab 00 Mi. 5 


70 


bildungen. Dierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pt.; Bestellungen bei allen kene lee ® 4 
Buchhandlungen und Postanstalten. S * erir ele T 


Ver- 
wi sie} meine Preisliste, ca. 2000 Ab bild, aa 0 
Denn Ketten, Gold., Silber-, Alfe für Stettin beziehentlich Pommern und Mectleubmg 
ade. u Nickelwasren, Musikwerke und Igejudt. * 


‚gratis and franco, Offerten unter BB. mg 1001 an di ditlon 
Diekow, 3 Juwelier dieſer Zeitung, Airchplah 33. : 8 die Erve 


‚Billard: Vertre er 


gegen hohe Provſſion geſucht. Nur jo ſolche Herren wollen 
ſich melden, die ſich dem Verkauf unſerer Fabrikate 
energiſch widmen wollen und entſprechend eingeführt find. 


Hannoverſche Billardfabrik 


Schulze * Hoffmann, 
Hannover. 


Vertreter 
geſucht von leiſtungsfähiger Fabrik in 

Waffel-Bettdecken, | 

Gartendecken, Schneidezeuge: 


Probenummern versendet kostenfrei die 
. der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


rr Ko 


Schiffbau Ingenieure und 
Schiffbau-Teehniker 


werden zum baldigen Eintritt 


gefucht. 

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug⸗ 
nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe} — 
der Gehaltsanſprüche ſind zu richten an 


F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Zum Backen D. R. Q. M. Bestreuzucker für Stettin und Umgegend. Get. Offerten unter 
1 0 Lochen Neu! Kugel- Vanille e vn Var Modes L. M. 314 an Kudolf Menge, Leipzig. 
in den volt in K. dass . 
36 Jahren bekannten zus, nee Kats, D Suche bei hohem Salatr und Jahresſtel⸗ Das Fabrikationsrecht 
— — n Hf aufs ee ee lung für m flottes Putzgeſchäft eine äußerſt einiger hochreutabler Nährmittel iſt für die Pro⸗ 
1 -Päokchen 20 Pig 2 wodurch, acht en Garantie 0 tüchtige und ſelbſtſtä , dige erſte vinz en zu 1 Das Objekt eignet ſich 
2 — Igoschinar ſowohl Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche als 
Koch- und Rackreoopte, - ee a Direetrice. Neben W wie auch für e enten Herrn als 
Lina Morgenstern, Boutel miti6 Kugeln Haarmann & Reimer Offerten erbitte Zeugn., Photogr. und Exiſtenz. Offerten sub „ Nahrmittel““ an die 
gratis. 0 Pig. en Gehalt ohne Station beizufügen. Zeitſchrift „aus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


Seeg e, Vantttim it aboht fr yon 4 on 
— — . —— —— dio in dor ng 


WB schädlichen und Bertha Loeffler, Graudenz. 
— 2 enthalten sein k —— dabel woh 
unendlich viel bliliger 


als —— 


= ebe e Max Elb in Dresden. 
Zu haben in Stettin bei: 
Max Moeecke's W —.— 
A. Monin, 
Theodor P£e, 
Erich Richter, 
Richard Szyminakl, 
Max Schütze Nachf. F. Mager, 
Paul stuhl macher. 


* 
Vertreter 
Lebens und Un all für eine hervorragende Neuheit der Kakaobrauche 
Ian f Ber 1. e 
Off. u. 3. 1. 864 l Deutscher 
Verband Köln. 
Auswahl z. um Neuen 


Heirath. Jahr koloſſal. Senden 


Alan Offerten mit Lebenslauf und Photo: | Sie nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche, 
grand hie sub M. A. 1001 ſind an Rudolf reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
ange, Berlin SW., einzuſenden. Keform, Berlin 44. 


Eine alte, 
ſicherungs · Ge ſell ſchaft ſucht für die Provinz 
Pommern tüchtigen 


Inspector. 


Alfred Bürgener, 
Johs. Held, Drogerie, 
Emil Henschel, 
Huge Görtatowski, 
II. Lämmerhirt, 
Franz Lanbe, 

Hans Mieyer, 


aris 1800: Grand Frix — 


re 


— Weltausstellung 


. WOL 


BES LOCOMÖBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 5 

— dauerhafteste und zuverlässigste — 
Betriebs maschinen 


tür Industrie und 
Landwirthschaft. 


1 ——— 
028 Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester een 


sofort kräftige . Verbessert 
Lale in Barlın W — strasse — Eau table Bouillon. 3 
emüse ew. 


Fleisch- 
Extract. 


ınlldeste, sparsanıste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
— Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 


S. Hoeder’s Bremer Börsenfedern 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
OC. NAUMANN, 
Beiten- u. Parfumerio-Fabtik 


en S.ROEDER'S 
Schutz iR 4 48 
— "3° BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibledern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. 


Gesstöhtch depeniet (Sehr elastisch.) 


